
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 22

Artikel: Aus einem Roman

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-452450

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-452450
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der ütcrccrof
Beut' roeift ein jeder für und für:
Sie SSelt regiert der Kat der Sier,
Sas heiftt Clond ©eorge und Glémenceau.
ßerr SBilfon und ßerr Orlando.

Klan roeifi auch ich fag's ungeniert,
Saft diefer 25ierrat bös regiert;
gr ift oon rolldem ßaft erfüllt,
Ser keine Sriedensfehnfucht füllt.

Sehmt nun einmal den Sali an o!
(Ss pürbe roeg ßerr Glémenceau
Steint ihr bedenket's hin und her

Safi dann die Sache fchlimmer roär'?

Cind roenn der Sod gegeb'nenfalls
Such Clorjd ©eorge kam' auf den ßals

3ch feh' den Sali, roollt mich oerftehn
Steint ihr, es roürd' dann fchlechter gehn?

ünd roenn erlaubt mir, es 3U fagen
Gr auch ßerrn 2Silfon nahm' am Kragen.
©laubt ihr, dafi alsdann um die 2Self
Gs dümmer roär' als jeht beftelit?

Sito, roenn auch Orlando flürbe
ünd etroas eh'r als fonft oerdürbe

[Jch fet)' den Sali, ich nehme an
2Bär' dann Guropa fchlimmer dran?

[Jch meinestells. Ich Söferoicht,
©efteh' es offen : [Jch glaub's nicht.
[Jch glaube gan3 im ffiegenfeil,
Sas roär' der gan3en 2Selt 3um ßeil!

ünd drum bet' ich 3um ßerregott:
G Sater, fiehe unfre Sot
ßilf uns und hole alfogleich
Sie Siere in dein ßimmelreich!

Grhör' uns, lieber ©ott, du mufit '

ünd roenn du's nicht roillft und nicht tuft
Sann ja dann bleib' mir geftohlen.
Sann mag fie halt der Seufel holen! 2J. 3.

Die Unfd)uld vom £ande
Bauernfrau: Sä Srockenhaus oder Srok-

l<endorf muefi bigofcht en rrjche Slaa frj, dafi er
däne Sran3ofe ei 2Tote na d'r andere cha häre-
bänggle! e

Unter Studenten
2ih. Korfo3eit! ©ehen roir ans Seequai und

brechen roir Berken!"
2BIII nicht fo graufam fein! Slofi einroenig

veni vidi viceln"!"

Der (Trief

Sie bekannte feriöfe Sochter: [Jn [jhrem
[Jnferat hieß es doch ßeirat erroünfcht" und
jetjt laffen Sie mich fitjen?

Ser bekannte feriöfe ßerr: ßeirat
erroünfcht" heifit natürlich immer fo oiel als mit
einer ander n"l e

Kennft du das Slatt l
Kennft du das Slatt, roo die Neutralität
in koloffaler Slüte fteht?
2So fremder Gorbeer auf den Schroei3erkohl
fchaut tief herab? Kennft du es roohl?

Sies Slatt, kein Gngel ift fo hold und rein,
hat unter allen 90113 allein
den hohen Slut, 3U fordern: Slichel, unterfchreib'.
(ßat er denn mehr oerdient, der Gheib?)

Sogar ßerr Sooet ift nicht recht entzückt,
fogar ßerr Sried ift plattgedrückt,
fogar, der Sachmann ftaunt, ßerr Sonn Soche
3eigt etroas Stilgefühl dem Soche.

Sogar, der Caie roundert fich. ©enèoe
hält diefen Srieden nicht für traf.
Sur jener Seitung ifi er ein [J001-

Kennft du das Slatt, kennft du es roohl? s,ps

JrauenFongräßUcfyes
SSeiberfelnd: Slich freut's nur, dafi die

Sräfldentin der internationalen Srauen-Ciga,
oermutlich alfo ein 2fleib mit nicht gan3 federleichtem
©ehirn, nicht etroa Goa, fondern Sddams heifit!

t

ftus einem Roman
Sie ßände auf, den Sücken gelegt, ging der

Segierungsrat im ©arten fpa3ieren und las die
Seitung.

dosler Cl>ronifo
Ser Kteffelrubel ift oorbei,
Gr brachte oieles Ceben
ünd könnt' durch reges 3roifchenfpiel
Sen ßande! merklich heben.

Suf diefe Schönheit folgt' jedoch
Gin Sild ooll tiefem ©rauen;
Sie guten Sreunde roollen uns
Sen freien Shein oerbauen.

Sie Sreunde? Gi, da fragen roir:
Sind das die Guten, Sraoen?
ünd ahnen fle, roas das roohl heifit
Sür unfern Sasler ßafen?

Sahm Srankreich nicht den Slund fehr ooll,
Sls es in dem ©efechte
Caut rief: 28ir kämpfen für die S5elt
ünd für die Sölkerrechte?

Sie Schroei3 gab in der höchften Sot,
©efiühf auf Sechtes SSahrung.
©ern hin ihr letjtes Stückchen Srot
Sen ßungernden 3ur Sahrung.

Sun brauchen Srot und Sohlen roir
ünd Sohfioff, ju erlangen
Sie Sîerte, die in banger Seit
Serloren uns gegangen.

Sa roollen fie den Shein oerbau'n,
Sen 2Beg, das 3U erreichen.
[Jff das der Cohn? 2Slr fragen uns:
[Jft das ein Sreundfchaf(S3eichen

Schrumm! Sun kommt gleich ein andres Sild!
Sach Sahrung. Kampf und ßandel
Sie holde Kunfi das jelgt uns an
Ser Seiten ero'gen Zöandel.

[Jm Stufentempel hatten roir
[Jüngft einen grofien Srubel
Ser Celter des Sheaters nahm
Sbfchied mit grofiem [Jubel.

Sicht roeil er ging, fetjt [Jubel ein.
Sein, roeil in langen Seiten
Gr des Sheaters fchöne Sunft
üns fröhlich könnt' bereiten.

Sur elnunddreifilg [Jahre alt
2Sar unfer Sühnenleiter
Sas heifjt, fo lange roirkte er,
Sas and're jählt nicht roeiter.

Gr geht doch roahrlich nicht, um fich
Sun ruhig ausjufchlafen
Gr geht nur, um nach manchem Sturm
Su finden ruh'gen ßafen.

Gin neuer ßafen an dem Shein?
Sa roünfchen roir dem Slten,
Safi Safel feinen ßafen und
Gr feinen kann behalten. Sraugott etnoerrtand

Dom <fx*Rronprin3
Grjlteilender Sreund: Sanu abjebaute

ßoheit, roat roerden Sie tun, roenn die Sache
mit 'n Gerichtshof brenjlich roird?

2Silli, jun.: 3er* roerde den ßerrfchaften eine
Serbeugung nach hinten machen.

Sreund: 2Senn dann der alte STeergreis mit d'r
Seehundfchnau3e nur nich [Jmmer fefte druff!"
kommandiert! «

Vortonige fragen
S5o fteckt auch der ßerr Soincaré?
Schläft er oielleicht im Glrjfee?
Sias macht er blofj [Jft er gar krank?
(®ar mancher fagte: ©ott fei Sank!)
Schon lange 3eigte er fidi nicht mehr.
Sem Solk nicht und dem Slilitär.
Sog er 3urüdt fich oom Setrieb?
(Gs roäre ficher manchem lieb.)
Slagt ihn oielleicht Samilienjroift,
Saft GS konftant entrückt uns ift?
ßat er Sreund Sîilfon roohl gegrollt?
ßat ihn der Seufel fchon geholt?
Sio fteckt er? ßitnmelfakerment
Gr Ift ja fchiiefilich Sräpdent!

tttodeme Dienftmàôdjen
Srau: Können Sie kochen?

Sienftmädchen: Soch nicht, ich roerd's aber
lernen!

Srau: Können Sie bügeln?
Sienfimäddien: Soch nicht gan3 gut roerd's

aber auch bald können!
Srau: ßaben Sie einen Schatj?
Sienftmädchen: Soch nicht roerd' aber

fchon bald einen bekommen!

öriefüaßen 6er Reôaftion
Bnnebäbi ^oâgerli. S>>e

Sdiroei3 könnte jetjt 3ehn
aufrechte Slänner brauchen, hat
fich letjthin ein Sfarrer oon
einer Sürcher Knnjel herab
3U fagen getraut. Gr meinte
damit offenbar folche, die
nicht oerjopft, oerfpieftert, oer-
bürokrä3igt und oermammont
find. 223Ü1 heute einer nur
oon Seme den SJIIhelm Seil
markieren, roie es kür3lidi

der namhafte ünioerfitätsprofeffor S. Citjmann
in Sonn probierte, fo geht's ihm fchlecht. Sls er
nämlich In einem Smtslokal oon einem Söldner
der feindlichen Sefatjung an die Sorfchrift des ßut-
abnehmens erinnert rourde, fagte fidi der ©elehrte
offenbar: S3as kümmert uns der ßut?" und
behielt Ihn auf. Sie Strafe folgte auf dem Sufie
in ffieftalt oon 3roei STonaten ©efängnis mit fo-
fortiger Serhaflung", genau fo prompt, roie es
dem Seil paffierte. Senn die Sran3ofen find
bekanntlich die höflichfle Sation der 28elt oder
roollen es roenigftens fein und ahnden einen Ser-
ftoft gegen die Sllfagsetlkette mit der Smtsmiene
einer gekränkten Ceberrourft. [Jetjt kann man fich
ausmalen, roie es erft dem SJilhelm Seil unterm
Segime Soch ergangen roäre!

K. Ç. in £. Sank helgifdi für die gefandte
frifche Stilblüte. Sie gehört aber leider nicht mehr
3U den Seltenheiten, da die Stiloerhun3ung fich
immer intenfloer" breit macht. So roar im
letjten Sonntag-Sund" oom 25. Slai, und 3roar
im Seuilleton, oon Kloftermönchen die Sede, als
jenen Sarren, die fich kafteiten, um nicht oon
der Serfuchung erlegt 3U roerden". Grlegt 3U
roerden" ift gut! Sonft erllegt man der
Serfuchung. roie diefer Sr. Sicolas der Serfuchung,
ein Seuilleton 3U fchreiben. erlegen ift: es aber
Im Seuilleton des Sund 3U publl3leren, roürde der
feiige Sr. [J. S. SJidmann oon der Serfuchung
allerdings nicht erlegt roorden fein.

6. ÎH. in 6. Gnglifche Slätter haben mit Gnt-
fetjen konflatleren müffen, dafi die Schlachtfelder
in Srankreich. die man fo gern für den Sremden-
oerkehr ausgebeutet hätte, fdion roieder 3U
oerfchroinden drohen. Sie Satur hat nämlich mit
unoerroüfllichem S3achstumseifer bereits die S3un-
den, die la bête humaine der Grde gefchlagen, in
frifches ©rün gehüllt. Sielleicht entfchliefit man
fleh höhern Orts 3ur S3iederherfiellung des frühern
Serftörungs3ufiandes, damit der Senfationshunger
und der Sremdenoerkehr auf ihre Sechnung
kommen.

feid' und ÜMefen .- poet im ftnfangejiadium.
Sterken Sie fich das Sprüchlein:

Gs gibt oiel fefiliche 2Ttai-Sichter,
Siel patriotifche Schrei-Sichter;
Siel girrende Ciebelei-Sichter.
Gs gibt auch tapfre Sartei-Sichter,
Soch am 3ahlreichften find die Sorbei-Sichter!

Sedaktion, Sruck und Serlag:
rlftiengefellfchaft ^ean Jrey, 3iiri<f), Slanaftr. 5 7.
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ver viererrat
Keui' weih ein jeäer sür unä für:
Die Weit regiert äer Rat äer Vier.
Dos keiht Lloyä George unä Clemenceau.
Kerr Wilson unä Kerr Orianäo.

Man weih auck ick sag's ungeniert.
Dah äieser Vierrat bös regiert:
Er is! oon wiiäem Käß erfüllt.
Der keine Srieäensseknsuckl stillt.

Nekmt nun einmal äen Sali an o!
Es stürbe weg Kerr Clemenceau
Meint ibr beäenket's bin unä ker
Dah äann äie Sacke sckllmmer wär'?

Unä wenn äer Toä gegeb'nsnsalls
Auck Llorzä George käm' aus äen Kais

Ick seh' äen Sali, wollt mick verstekn
Meint lkr. es würä' äann sckleckler gekn?

«Unä wenn erlaubt mir, es zu sagen

Er aucb Kerrn Wilson nabm' am Rragen.
Glaubt ikr, äah alsäann um äie Welt
Es äümmer wär' als jeht bestellt?

Dito, wenn auck Orianäo stürbe
«Unä etwas ek r als sonst veräürde

Ick seh' äen Sali, ick nekme an
Wär' äann Europa scklirnmer äran?

Ick meinesteils. ick Bösewickt.
Gestek' es ossen: Ick glaub's nickt.

Ick glaube ganz im Gegenteil.
Das wär' äer ganzen Welt zum Keil!

«Unä ärum bet' lcb zum Kerregolt:
O ZZatèr. siebe uns're Not
Kils uns unä bole alsogleick
Die Niere in äein Kimmelreick!

Erkör' uns. lieber Gott, äu muht '

«Unä wenn äu's nicbt willst unä nicbt tust

Dann ja äann bleib' mir gestoklen.
Dann mag sie kalt äer Teufel koien! Zt. I.

Sie Unschuld vom Lanöe
Bauernfrau: Dä Brockenkaus oäer Brök-

kenäorf mueh bigoscbt en rgcbe Maa sy, äah er
ääne Sranzose ei Note na ä'r anäere cka köre-
dänggle! -

Unter Studenten
AK. Rorsozeit! Geken wir ans Seequai unä

drecken wir Kerzen!"
Will nickt so grausam sein! Bloh einwenig

veni viäi viceln"!"

Ver Trick
Die bekannte seriöse Tockter: In Ikrem

Inserat bieh es äock Keirat erwünsckt" unä
jeht lassen Sie mick sihen?

Der dekannte seriöse Kerr: Keirat er-
wünsckt" keiht natüriick immer so viel als mit
einer anäern"! e

Rennst öu öas ölatt.
Rennst äu äas Blatt, wo äle Beutralltät
in kolossaler Blüte stekt?
Wo sremäer Lorbeer auf äen Scbweizerkobl
sckaut tief kerab? Rennst äu es wokl?

Dies Blatt, kein Engel ist so kolä unä rein.
kat unter allen ganz allein
äen koken Mul. zu soräern: Mlckel, untersckrelb'.
(Kat er äenn mebr veräient. äer Ekeib?)

Sogar Kerr Bovet ist nickt reckt entzückt,
sogar Kerr Srieä ist plattgeärückt.
sogar, äer Sackmann staunt, Kerr Tony Bocke
zeigt etwas Mitgefükl öem Bocke.

Sogar, öer Laie wunäert sick. Genève
kält äiesen Srieäen nickt sür träs.
Nur jener Qeitung lst er ein Iäol.
Rennst öu öas Bialt. kennst äu es wokl? s<ps

Zrauenkongräßliches
Weiber seinä: Micb sreut's nur, äah äie

Prästöentin äer internationalen Srauen-Liga, ver-
mutlick also ein Weib mil nickt gonz seäerleicklem
Gekirn, nickt etwa Eva, sonäern Aääams keiht!

«

fius einem Noman
Die Känöe aus öen Bücken gelegt, ging öer

Begierungsrat im Garten spazieren unö las öie
5Zeitung.

Sasler Chronica
Der Messelrubel ist vorbei.
Er brockte vieles Leben
«Unä konnt' äurck reges 5Zwisckenspie!
Den Kanöe! merklick beben.

Auf äiese Scbönbeit folgt' jeäock
Ein Bilä voll tiefem Grauen:
Die guten Sreunäe wollen uns
Den freien Rkein verdauen.

Die Sreunäe? Ei. öa fragen wir:
Sinä äas öie Gulen. Braven?
«Unö aknen ste. was öas wokl keiht
Sür unsern Basler Käsen?

Bakm Srankreick nickt öen Munö sekr voll.
AIs es in öem Geseckle
Laut ries: Wir kämpfen sllr äie Welt
tUnä für äie Bölkerreckt«?

Die Sckweiz gab in äer böcbsten Bot,
Gestützt auf Becktes Wabrung.
Gern bin ibr letztes Stückcken Brot
Den Kungernäen zur Bakrung.

Bun braucken Brot unä Rokien wir
«Unä Rokstosf, zu erlangen
Die Werte, öie In danger Zeit
Berloren uns gegongen.

Da wollen ste öen Bkein verbau n.
Den Weg. öas zu erreicken.
Ist öas äer Lokn? Wir sragen uns:
Ist äas ein Sreunäsckaftszelcken

Sckrumm! Nun kommt gieick ein anäres Bilä!
Back Bakrung. Rampf unä Kanäel
Die koläe Runst äas zeigt uns an
Der 5Zeiten ew'gen Wanäel.

Im Musentempel Kotten wir
Jüngst einen großen Trubel
Der Leiter äes Tbeaters nakm
Absckieä mit großem Jubel.

Nickt well er ging, seht Jubel ein,
Bein, weil ln langen 5Zeiten

Er äes Tbeaters scköne Runst
«Uns fröbllck konnt' bereiten.

Nur elnunöörelhlg Iakre alt
War unser Bllknenlelter
Das keiht, so lange wirkte er,
Das anä re zäklt nlckt weiter.

Er gekt äock wakrlick nickt, uni sick

Nun rukig auszuschlafen
Er gekt nur, um nack manckem Sturm
2u stnäen ruk'gen Kafen.

Ein neuer Kafen an äem Rkein?
Da wünscken wir äem Aiten,
Dah Basel seinen Kafen unä
Er seinen Kann bekalten. Trauzott llnverstan-I

vom Cx-Rronprinz
Exilteilenäer Sreunä: Banu adjebaute

Kokeit, wat weräen Sie tun, wenn äie Sacke
mit 'n Ierlcktskos brenzlick wirä?

Willi, jun.: Ick weräe äen Kerrsckasten eine
Berbeugung nack binten macken.

Sreunä: Wenn öann äer alte Meergreis mit ä'r
Seebunäsclmauze nur nick Immer feste äruss!"
kommanäiert! «

vorwitzige Fragen
Wo fleckt ouck öer Kerr Poincare?
Sckläst er vielleickt im EIrssee?
Was mackt er bloß? Ist er gar krank?
(Gar mancker sagte: Gott sei Dank!)
Sckon lange zeigte er stck nickt mebr.
Dem Bolk nickt unö äem Militär.
5Zog er zurück sick vom Beirieb?
(Es wäre sicker manckem lieb.)
Plagt Ibn vielleickt Samilienzwifl.
Dah ER konstant entrückt uns ifl?
Kat er Sreunä Wilson wobl gegrollt?
Kat ibn äer Teusel sckon gebolt?
Wo steckt er? Kimmelsakerment
Er ist ja sckliehlick Präsiäent! .-«-

Noöerne vienstmaüchen
Srau: Rönnen Sie kocken?

Dienstmääcben: Bock nickt, ick werä's aber
lernen!

Srau: Rönnen Sie bügeln?
Dienflmääcken: Bock nickt ganz gut werä's

ober auck balö können!
Srau: Kaben Sie einen Sckah?
Dienflmääcken: Bock nickt werä' aber

sckon balä einen bekommen! '

öriefkasten öer Reöaktion
flnnebäbi Iowagerli. Die

Sckweiz könnte jeht zehn
aufreckte Männer braucken. bat
stck letzthin ein Psarrer von
einer Zürcker Ranzel herab
zu sagen getraut. Er meinte
öamit ossenbar soicke, öle
nickt verzopft, verspießert, ver-
bürokrozigt unä vermammont
sinä. Will Keule einer nur
von Serne äen Wilkelm Teil
markieren, wie es kllrzlick

äer namkaste Universitätsprofessor B. Lihmann
In Bonn probierte, so gekt s Ikm sckleckt. AIs er
nämlick In einem Amtslokal von elnem Sölöner
öer seinölicken Besahung an öie Borsckrift öes Kut-
abnebmens erinnert wuröe, sagte sick öer Geiekrte
ossenbar: Was kümmert uns öer Kut?" unä de-
bieit Ikn auf. Die Strafe folgte auf äem Suhe
In Gestalt von zwei Monaten Gefängnis mit
sofortiger Derkastung". genau so prompt, wie es
äem Teil passierte. Denn äie Sranzosen sinä
bekanntlick äle böstickste Nation öer Welt oöer
wollen es wenigstens sein unö aknöen einen Verstoß

gegen äie Alltagsetikette mit äer Amtsmiene
einer gekränkten Leberwurst. Ieht kann man stck
ausmalen, wie ss erst äem Wilhelm Teil unterm
Beglme Sock ergangen wäre!

R. h. In L. Dank heigisck für äie gesanäte
frische Stilblüte. Sie gebört aber leiäer nickt mebr
zu äen Seltenbeiten. äa äie Stlioerbunzung stck
immer intensiver" breit mackt. So war im
letzten Sonntag-Bunä" vom 2ö. Mai, unä zwar
im Seuilleton, von RIostermöncben öie Reöe, als
jenen Narren, äie stck kastelten, um nickt von
äer Aersuckung erlegt zu weräen". Erlegt zu
weräen" ist gut! Sonst erllegt man äer Ber-
suckung. wie äieser Dr. BIcolas äer Aersuckung.
ein Seuilleton zu sckreiben. erlegen Ist: es aber
Im Seuilleton äes Bunä zu publizieren, würäe äer
selige Dr. I. B. Wiämann von äer Bersuckung
alleräings nickt erlegt woräen sein.

S. M. In S. Engliscbe Biälter Koben mit Ent-
sehen konstatieren müssen, äaß äie Scklocktfeläer
in Srankreick. äle mon so gern sür äen Sremäen-
verkekr ausgebeutet bätte. sckon wieäer zu ver-
sckwinäen äroken. Die Botur kat nämlick mit
unverwüfllickem Wackslumseifer bereits äie Wun-
äen. äie lâ bête bumàe äer Eräe gescbiagen. in
frisckes Grün geküllt. Bielleickt entscklieht man
stck kökern Orts zur Wieöerkerstellung öes frükern
5Zsrstörungszuflanöes. öamit öer Sensatlonskunger
unä äer Sremäenverkebr aus ikre Becknung
kommen.

§elo- unö Wiesen -Poet im flnfangsstaoium.
Merken Sie stck äas Sprücklein:

Es gibt viel festlicke Mal-DIckter.
Biel patriotlscke Sckrel-Dickter:
Biel girrenäe Liebelei-Dickter.
Es gibt auck tapfre Partei-Dickter.
Dock am zaklrelcksten sinö öie Borbel-DIckter!

Reöaktlon. Druck unä Derlag:
Miengesellschaft Jean Zrev, Zürich, Dianastr. 2 7.
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